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Berlin, den 9. Juli 1938

Bericht.

Betr.i Wilhelm Emanuel Freiherr von K e t t e l e r,

geb. am 15.6.06 in Ehringerfeld/Westfalen,

zuletet Honorar-Attachè bei der Deutschen

Gesandtschaft in Wien.

Von Ketteler benutste seine einflussreiche Stellung als

Sekretär des Eerrn von Papen dazu, seine gegen das natio-

nalsozialistische Reich gerichteten Pläne zu verwirklichen.

Scine politische Zielsetzung deckte sich mit den allgemei-

nen Bestrebungen der Reaktion, die bereits von anderen

rechtsoppositionell eingestellten Gruppen bekannt gewor-

den sind.

Er verfolgte das Ziel, durch Zusommenfassung aller oppe-

sitionellen Krcise - mit Ausnahme der Kommunisten - eine

starke Einheitsfront gegen das "Dritte Reich" zu schaffen.

Diese Organisation sollte durch grosszügige anti-national-

sozialistische Fropaganda - zum Teil von Auslande aus -

den Sturz der nationalsozialistischen Regierung herbei-

führen und das sogenannte "Vierte Reich" mit monarchischer

Staatsform schaffen. Als Übergang war eine Kilitürdikta-

tur vorgesehen. Bei diesen Bemühungen liess er den Ein-

druck entstehen, daes Herr v. P a p e n und Teile der

Wehrmachtsführung des gleiche Ziel hätten und hinter sei-

oppositionellen Tätigkeit ständen.

Durchführung seiner Pläne hat v. K e t t e

gende staatsfeindliche Handlungen begangen:

Lancierung staatsfeindlicher Nachrichten an

län dische Presse, zum Teil a ch an ausländi

a) Der Syndikus Dr. F i s e h e r bebaupte
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Stellen des Auslandes in Hinblick auf einen kommenden

Umaturz in Deutschland unterrichte t zu haben. Dem

Quai d'Orsay hatte F i s e h e r angeblich. mit-

zuteilen, dass nach dem Sturz der nationalsozialisti-

schen Regierung sofort Verhandlungen wegen des

"Gentleman Agreement" gwischon dem französischen

und deutschen Generalstab aufgenommen werden können.

Falls die Frage der Wiedereinfilhrung der deutschen

Monarchie euftauche, hätte er zu erklären gehabt,

dass man die Stelle eines Reichsverwesers (Besetzung:

v. Ma ck e ns e n) einführen wolle.

Beweis: Bericht Dr. F i s e h e r s (Anlg.l)

Figaro-Artikel v. lo.1.35(Anlg.2)

uma nns (Anlg. 3)
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b) Der Journalist Bochow gibt an, dass am 5.2.38 v. Ket-

teler die Akten des sogenannten "Vierten Reiches"

in die Wohnung des Dr. Hedlmayr gebrecht habe.

An cinem spltoren Tage habe er (Bochow) selbst gecehen,

wie in der Gesandtschaft weitore Akten verpackt wurden,

die denv. Kotteler und Graf K a g e n e o k aus der

Gesandtschaft schafften.

Beweis: Protok. Bochow v.7.4.38 (s.Sonderber.Bl.45-47).

c) Dr. H e d l m a y r gibt zu, dsss v. Ketteler einen

Koffer in der Wohnung seiner Frau bis zum 3.3.38

aufbewahrte.

Beweis: Protok.Hedlmyr v.21.4.38 (s.Sonderber.B1.47-48)

d) Die Sekretärin des Herrn v. Papen, Frl. R o s e,

gibt zu, dass die Akten aus der Geaandtschaft zu Dr.

Hedlmayr gebrscht wurden. Sie behauptet jedoch, dass

diese sich am Tage der Vernchmung, ll.5.38, wieder im

Büro v. Fapen, Berlin, Lennéetrasse befanden. (Letze-

re Angabe ist unahr.)

Bevoiet Protok. Rose v.1l.5.58 (s.Sonderber.Bl.48-49).

e) Graf K a g e n e e k gibt zu, dass er mit v. Keteler

.9

Akten nach Liechtenstein gebracht hat, von wo sie

durch v. Ketteler und v. H a l e m weiter nach der

Schweiz transportier-t wurden.

Graf K a g e n e c k sagt weiter aus, dass ein Teil

der Akten später mit Hilfe des Kurierehefs l o r s

vom Augvärtigen Amt, der hierzu einen Kurier abstell-

te, aus der Sohweiz zuriickgeholt wurden und sich jetzt

im Büro Lennéstrasse befändon.

Beveis: Protok. Kageneck v. 13.5.38 (s.Sonderber.B1.49-51

f) Da von lierrn v. Papen behauptet wurde, die Akten wären

nioht mehr in der Schweie, sondern im Büro Lennéstrasse,

wurden die restlichen Akten von der Geheimen Staats-

polisei aus der Schweiz geholt und sichergestellt.

Beweis: Verzeichnis der sichergestellten Akten.
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Es wird nochmals daraufhingewiesen, dass der Zeuge Neun-

zert als ehemaliger Freund R ö h m s auch dem F ü h r e r

persönlich bekannt ist. Da die staatsfeindlichen Handlun-

gen von anderer Seite, insbesondere von Herrn v. Papen,

als unglaubhaft hingestellt werden, wäre es wünschenswert,

wenn N e u n z e r t in die Lage versetzt wirde, seine

Kenntnisse über die Tätigkeit v. Kettelers dem. F ü h r e r

selbst voreutragen.


